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  Wir sehen weiter!

  Bezirksgruppe Dortmund 

  22. Februar 2015
Mitgliederinfo  1 - 2015
Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Hörerin, lieber Hörer, 
willkommen bei unserem ersten Mitgliederinfo in 2015. 
Auch wir haben uns für 2015 etwas vorgenommen. Unser Mitgliederinfo soll wieder etwas kürzer werden, vor allem der zweite Teil mit Berichten. 
Im ersten Teil finden Sie wie gewohnt Ankündigungen und Neuigkeiten. 
Im dritten Teil die Unterlagen für unsere Mitgliederversammlung am 28. März 
um 15 Uhr im Wilhelm Hansmann Haus, zu der wir Sie herzlich einladen.
Viele Grüße, Richard Schmidt und Thorsten Peitzmeier
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Erster Teil: Ankündigungen und Neues

1.1
Ostergarten 2015 mit allen Sinnen am 28. März erleben

Ein besonderes Angebot für blinde und sehbehinderte Menschen
Von Henning Voss
Die Freie Evangelische Gemeinde Dortmund Körne veranstaltet in 2015 zum 7. Mal den Ostergarten. In den vergangenen Jahren wurde der Ostergarten jeweils von über 3.000 Menschen besucht.

In diesem Jahr wird es ein spezielles Angebot am Samstag 28. März um 19 Uhr für blinde und sehbehinderte Menschen geben. Der Ostergarten ist ein begehbares Diorama der Stadt Jerusalem und stellt die wesentlichen Orte der Passions- und Ostergeschichte dar. Der Besucher betrachtet diese nicht nur distanziert von außen, sondern begibt sich selbst in das Geschehen hinein. Er wird Teil der Geschichte, erlebt die einzelnen Situationen mit, empfindet Trauer und Freude – erlebt Ostern mit allen Sinnen. Der Ostergarten bietet den Besuchern einen neuen Zugang zur Passion Jesu und zu Ostern. Die alte Geschichte wird lebendig und erlebbar. In dem speziellen Termin für Blinde und Sehbehinderte wird die fehlende visuelle Komponente durch eine erweiterte Textversion ersetzt. Sie sind darüber hinaus eingeladen, bereits vor dem Termin das Ostergarten-Café zu besuchen. Für den Besuch dieser Ostergartenführung ist eine Anmeldung erforderlich. Geben Sie bei der Anmeldung im Betreff oder telefonisch bitte das Stichwort „BSV-Termin“ an und teilen Sie mit, ob eine Begleitperson dabei sein wird, oder welcher Assistenzbedarf besteht. Die Freie Evangelische Gemeinde befindet sich am Körner Hellweg 6. Der Zugang zum Ostergarten bzw. zum Ostergartencafé erfolgt jedoch über den Eingang in der Lippstädter Straße 13. (Wegbeschreibung auf Anfrage) Die Anmeldungen können per Mail an ostergarten@dortmund.feg.de  oder telefonisch unter 0231 / 28 02 66 96 erfolgen. Der reduzierte Eintrittspreis beträgt 2 Euro pro Person; Begleitpersonen haben freien Eintritt. (Ansprechpartner: Henning Voß) 

1.2
Hoffnung auf hörbare Tackerampeln
Von Thorsten Peitzmeier 
Nach langen Bemühungen haben wir im Dezember 2014 gemeinsam mit dem Tiefbauamt einen Weg gefunden, Tackerampeln besser hörbar zu machen. Zunehmend werden die Dortmunder Ampeln mit Geräten ausgerüstet, deren Tackern mit dem Verkehr lauter wird. Aus dem Tackern soll ein Piepen werden. Die modernen Zusatzgeräte lassen sich elektronisch umstellen. Wir finden, dass das Piepen besser zu orten ist
Die Ampeln sind immer häufiger mit demselben Zusatzgerät ausgerüstet. Bisher waren dies sehr viele verschiedene. So hoffen wir, dass die Firmen für dieses einheitliche Gerät sehr viel schneller Ersatzteile zur Hand haben als bisher.
Störungen und Defekte können Sie unter 02 31 / 50 – 2 41 98 direkt an Herrn Hoven im Tiefbauamt melden.

1.3
Fortsetzung Hoffnung auf Tackerampeln
Von Richard Schmidt 
Nach der von Thorsten Peitzmeier beschriebenen Abmachung ist der Stand –Aschermittwoch, 18. Februar  - wie folgt:
7 Kreuzungen bzw. Übergänge wurden neu eingestellt. Mit dem Ergebnis, dass sich hierüber über 50 Bürger und Bürgerinnen beschwerten. Die Ruhrnachrichten, Radio 91,2 und SAT 1 griffen das Thema auf. Tenor der Medien: Gute Idee – technisch schlecht umgesetzt. Ich war vor der Berichterstattung an zwei Kreuzungen und gab die Rückmeldung ans Tiefbauamt, dass einige Signalgeber falsch eingestellt sind und wir an einer Kreuzung exemplarisch mitwirken wollen. In unserer Vorstandssitzung des Behindertenpolitischen Netzwerks beschlossen wir, beim Tiefbauamt die landesfinanzierte Agentur für Barrierefreiheit einzubeziehen. Wir baten auch den Landesbehindertenbeauftragten, Herrn Killewald in Erfahrung zu bringen, wie der Prozess einer DIN-gerechten Einstellung in anderen Städten verläuft.
Es muss eine Möglichkeit geben, dass die Signalgeber uns helfen, ohne die Bürger übermäßig zu belasten. Unsere Mitarbeit haben wir hierbei mehrfach dem Tiefbauamt angeboten.
Für mich ist es sehr, sehr ärgerlich, dass wir uns seit über zwei Jahren einsetzen und wenn sich Bürger beschweren, kommt Bewegung ins Thema.

1.4
"Optimierung der Barrierefreiheit in den fünf Tunnelbahnhöfen der Ost-West-Strecke"
Die -Bahnhöfe Unionstraße, Westentor, Kampstraße, Reinoldikirche und Ostentor sollen nachträglich mit einem speziellen Leitsystem aus Metall versehen werden. Die Ausschreibung ist für das 2. Quartal 2015 geplant. Baubeginn im Herbst.

Die Fertigstellung erfolgt in 2016.

1.5
Und wieder mal soll beim Behindertenfahrdienst eingespart werden
Von Richard Schmidt
Bei den Beratungen über den städtischen Haushalt gab es in den letzten Jahren immer Vorschläge, die Zuschüsse zu verringern. Beim letzten Mal wurde der Zuschuss um 300.000 € gekürzt. Dies wurde dann aus den Mitteln der DEW Dortmund ausgeglichen. Diesmal standen 600.000 € bei diversen Einsparungsvorschlägen auf dem Papier. Zwischenzeitlich wurden diese Vorschläge zwar zurückgezogen, da erst mit den Behindertenorganisationen ein Konzept erstellt werden soll.
Damit sind diese Einsparungsvorschläge aber ganz sicher noch nicht vom Tisch. Wir sind der Meinung, der Fahrdienst muss vielmehr ausgeweitet werden. Die Anzahl der mobilitätseingeschränkten Menschen nimmt aufgrund der Altersentwicklung Jahr für Jahr zu. Wir halten Sie auf dem Laufenden.
1.6 Ausflugsziele
Von Thorsten Peitzmeier
Auf unserer Vereinsseite www.bsvdo.de bieten wir seit Jahresbeginn einen eigenen Menüpunkt zu Ausflugszielen an. Zu finden sind die unterschiedlichsten Museen und Biostationen. Schauen Sie mal rein! Vielleicht ist auch für Ihre Frühlings- oder Sommerplanung etwas dabei. Gern nehmen wir auch persönliche Berichte entgegen. Diese senden Sie bitte an info@bsvdo.de. 

1.7
Das Dritte Louis Braille Festival 2016 rückt näher.

Vorankündigung
Vom 1. bis 3. Juli 2016 laden der Deutsche Blinden- und Sehbehindertenverband (DBSV) und die Deutsche Blindenstudienanstalt (blista) blinde, sehbehinderte und sehende Menschen aus ganz Deutschland nach Marburg ein.

In der Universitätsstadt an der Lahn gibt es 2016 gleich doppelten Grund zum Feiern, denn sowohl die blista als auch der Deutsche Verein der Blinden und Sehbehinderten in Studium und Beruf (DVBS) begehen ihr 100-jähriges Jubiläum.
Zweiter Teil: Berichte
2.1
Neujahrsbrunch 2015
Von Thorsten Peitzmeier
In unserem Stammlokal „Il Golfo“ konnten wir am 18. Januar 56 Gäste begrüßen. Erstmals dabei war die Seniorenheim-Leiterin des Hauses „Am Tiefenbach“, Frau Kostedde. Erst gegen 14 Uhr lichteten sich die Reihen. Weil es so schön war, sind wir am 17. Januar 2016 wieder da.

2.2 Rückblicke auf unsere Makula-Treffs
Zusammengestellt von Richard Schmidt
Trotz Sehbehinderung selbständig kochen und backen war das Thema am 3.12.2014. Rund 40 Besucher erfuhren, wie sehbehinderte und blinde Menschen mit Hilfe von praktischen Alltagshelfern Weihnachtsschnuckereien backen können.

Am 3. Februar 2015 hieß das Thema: Makuladegeneration – aktuelle Forschung und Behandlungsmethoden im Blickpunkt. Rund 70 Besucher und Besucherinnen applaudierten mehrfach bei den hervorragend vorgetragenen Ausführungen und Antworten von Dr. Böker, Chefarzt der städtischen Augenklinik Dortmund.

Dritter Teil:

3.1
Einladung und Unterlagen für unsere Mitgliederversammlung 
am 28. März 2015

22. Februar 2015

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2015

Liebe Mitglieder und Förderer unserer Bezirksgruppe,
Unser Verein lebt nur dadurch, dass wir ihn gemeinsam gestalten.

Ich lade Sie herzlich ein, dabei auf unserer Mitgliederversammlung mitzuwirken.
Samstag, den 28. März 2015, 15 Uhr, Einlass ab 14 Uhr

ins Wilhelm-Hansmann-Haus, Märkische Straße 21

Folgende Tagesordnung schlage ich Ihnen und Euch vor:
1.
Begrüßung und Regularien
2.
Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 15.03.2014
3.
Bericht über die Aktivitäten unserer Bezirksgruppe und Aussprache hierüber
4.
Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfung, 
Diskussion hierüber sowie Entlastung des Vorstandes
5.
Neuwahl des Vorstandes:
Einer Vorsitzenden – eines Vorsitzenden
Einer stellvertretenden Vorsitzenden – eines stellvertretenden Vorsitzenden
Von möglichst vielen Beisitzerinnen und Beisitzern
Von 2 Kassenprüferinnen – Kassenprüfern
6.
Was steht in 2015 so an? Ihre und unsere Ideen
7.
Und was es noch zu besprechen gibt – auch Verschiedenes genannt.
Ich freue mich auf Ihre und Deine Mitwirkung.

Aus vereinsrechtlichen Gründen erhalten Sie diese Einladung in gedruckter Form, die kompletten Unterlagen erhalten Sie per Mail oder aufgesprochen auf unserem Mitgliederinfo 1 - 2015 oder als Schwarzschriftempfänger in der Anlage.
Mit freundlichen Grüßen
Richard Schmidt

3.2.
Bericht des Vorstands
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unserer Bezirksgruppe.

Ohne das Engagement unseres Aktivenkreises gäbe es auch für das zurückliegende Jahr 2014 wenig zu berichten. Allen Aktiven, die dafür sorgen, dass wir eine lebendige Bezirksgruppe sind, sagen wir ein ganz herzliches Dankeschön und weiter so in 2015.

Wir möchten mit diesem Bericht nicht nur einen Blick aufs Jahr 2015 werfen, sondern auch für die kommende Zeit die Frage aufwerfen:

Was sind die Aufgaben unserer Bezirksgruppe und wo liegen unsere Prioritäten?

Was sind die Kernpunkte, was sind wichtige Projekte, wo sind unsere Schwachstellen, was wäre zu verbessern.

Das alles auf dem Hintergrund unserer personellen Möglichkeiten.
Beratungsangebote

Neben der Säule persönliche Beratung per Telefon, per E-Mail oder in der Märkischen Strasse, dem Makula-Treff als zweite Säule, gibt es eine dritte Säule nämlich: BSVDO unterwegs.

Statistisch erfasst wurden über 130 Beratungen, drei Viertel waren Ratsuchende, die vorher noch keinen Kontakt zu uns aufgenommen haben. Unser alle zwei Monate angebotener Makula-Treff hat sich in Dortmund als einziges Angebot dieser Art fest etabliert. Wir berichten hierüber regelmäßig in den Mitgliederinfos.

Helfende Hände sind bei der Organisation immer willkommen.

BSVDo unterwegs arbeitet bei runden Tischen zur Seniorenarbeit in Stadtteilen mit. Gruppen- und EinrichtungsleiterInnen können unser mobiles Beratungsteam für Infos rund um das Thema Sehbehinderung einladen.

Auch hier sind helfende Hände sehr willkommen.
Mitgliederbetreuung - Mitgliederaktivitäten

Unsere Mitgliederzahl blieb mit 158 Mitgliedern zum Jahresende konstant. 13 Begrüßungen standen ebenso vielen Abschieden gegenüber. Auch das Durchschnittsalter blieb mit 63 Jahren gleich zu dem Vorjahr.

Im letzten Jahr haben wir versucht, unsere neuen Mitglieder stärker in unsere Bezirksgruppe einzubeziehen, da Jahr für Jahr zwischen 10 bis 15 Menschen den Weg zu uns finden und Mitglied werden. Sie erhalten nun immer unser Erstberatungsinfo sowie unsere Aktivitäten-Zusammenfassung „Wir über uns“.
Dazu laden wir unsere neuen Mitglieder und ihre Angehörigen im Frühjahr zu einer Kaffeerunde ein, um uns persönlich besser kennenzulernen und uns auszutauschen.

Willkommen sind „ alte Hasen“, die sich für diese neuen Mitglieder als Ansprechpartner anbieten.

Eine zweite Mitgliederversammlung mit einem Thema hat sich sehr bewährt, genauso wie unser dreimal jährlich erscheinendes Mitgliederinfo.

Unsere Freizeitgruppen Stammtisch, Kegeln und Wandern organisieren sich selbst. Diese Angebote sind eine wundervolle Möglichkeit in freundlicher Atmosphäre miteinander ins Gespräch zu kommen. Probieren Sie es doch mal aus.

Unsere Herbstmodenschau erhielt einen Besuch der WDR Fernsehsendung „Lokalzeit Dortmund“. Unsere Weihnachtsfeier organisiert sich in Absprache mit dem Vorstand weitgehend selbst. Ähnliches würden wir uns zukünftig für unseren Sommerausflug wünschen. Der zahlreiche Besuch unseres Neujahrsbrunches spricht für sich selbst. Unsere Mitglieder kommen bei Gaumengenüssen miteinander ins Gespräch und wir pflegen und intensivieren hier unsere Kontakte zu unseren Kooperationspartnern.
Öffentlichkeitsarbeit

Hier sind wir gut aufgestellt. Unser Mitgliederinfo erscheint dreimal jährlich, dazu gesonderte Anschreiben und E-Mails. Unsere Homepage www.bsvdo.de ist immer aktuell und gut besucht. Neu aufgenommen wurde der Punkt „Ausflugsziele“. Sie finden dort nun über 30 barrierefreie Ziele. Unsere Mailingliste „weitblick“ ist für alle Dortmunder Computernutzer offen. Unser BSVDO Magazin für Radio 91,2 ist unterhaltsam und informativ, leider legen uns gelegentlich die Technik und andere Widrigkeiten Stolpersteine in den Weg. Unsere Veranstaltungshinweise werden weitgehend in den Werbeblättern und den Ruhrnachrichten abgedruckt. Unsere intensive Öffentlichkeitsarbeit sorgt zum einen dafür, dass Ratsuchende den Weg zu uns finden und zum anderen, dass wir in Politik und Verwaltung als engagierte Selbsthilfegruppe wahrgenommen werden.
Kommunalpolitische Interessensvertretung

Viele unserer Anliegen können wir nur gemeinsam mit den anderen Behindertenorganisationen im Behindertenpolitischen Netzwerk der Stadt Dortmund nach vorn bringen. Dies erfordert teilweise sehr hohen Zeit- und Kräfteaufwand.
Projekt „Haus am Tiefenbach“ sowie Suche nach geeigneten ambulanten Pflegediensten.

In 2014 gab es seitens der Leitung der Dortmunder Seniorenbetriebe eine klare Zusage, in den nächsten Jahren ein besonderes Angebot für sehbehinderte und blinde Pflegebedürftige aufzubauen. In 2015 sind wir gut beraten, mit den Mitarbeitern, dem Heimbeirat, der Leitung und den dort engagierten Ehrenamtlern ein Konzept zu entwickeln. Die Suche nach einem für uns geeignetem ambulanten Pflegedienst liegt aus zeitlichen Gründen leider brach. Auch in diesem Themenfeld sind helfende Hände sehr willkommen.
Vereinsgeschäftsführung

Die Umstellung auf das Iban Verfahren hat unseren sehenden Kassiererinnen – Susanne Glandien in der ersten Jahreshälfte und Sabine Brackhahn in der zweiten Jahreshälfte – viel Einsatz abgefordert. Dafür vielen Dank.

Ein Kassiererinnenwechsel erfordert eine Menge bürokratischer Zusatzarbeit genauso wie eine korrekte Mitgliederverwaltung. Ich meine, wir hätten uns hierbei tapfer gehalten.

Für den Vorstand
Richard Schmidt, Thorsten Peitzmeier 

3.3 Protokoll der Mitglieder-Versammlung am 15. März 2014 im Wilhelm-Hansmann-Haus
Zeit: 15.10 Uhr – 17.10 Uhr
Teilnehmer: 25 Stimmberechtigte
Zu Beginn der Versammlung wird der sechs Vereinsmitglieder gedacht, die in 2013 verstorben sind.

Begrüßung und Regularien

Richard Schmidt begrüßt alle Anwesenden. Ausdrücklich dankt er Angela Barwinski für die prima Vorbereitung der Versammlung. Andreas Stroka verliest die Namen der Anwesenden.
Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 6. April 2013. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.
Bericht über die Aktivitäten unserer Bezirksgruppe und Aussprache hierüber.
Andreas Stroka stellt die Möglichkeiten von Apps vor, die blinden und sehbehinderten Nutzern das Leben erleichtern und bereichern. Vom Erwerb eines Punktschrift-Druckers, der von der Sparkasse gespendet wurde, erzählt Thorsten Peitzmeier. Weiterhin berichtet er von der Zusammenarbeit mit dem Kindermuseum Mondo mio, für das dieser Drucker erstmals zum Einsatz kommt. Vom Umbau des ersten Seniorenheims in Dortmund, das die Belange sehbehinderter und blinder Menschen berücksichtigt, berichtet Richard Schmidt. Dies stößt in der Versammlung auf größeres Interesse. Die Vor- und Nachteile des Seniorenheims in Meschede und „Am Tiefenbach“ werden erörtert.

Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfung.
Diskussion hierüber sowie Entlastung des Vorstandes.
Die Kostensituation in 2013 wird nach vier Blöcken sortiert von Susanne Glandien und Thorsten Peitzmeier vorgetragen. In der Bilanz hat die Bezirksgruppe 300 Euro mehr ausgegeben als eingenommen. Das Plenum erkundigt sich, welcher Teil der Mitglieder-Beiträge an den BSVW abgeführt werden. Dies sind etwa 60 % der Beiträge. Gisela Schiemann schlägt ein Dankeschön an die Aktivist_innen vor, das aus der Kasse bezahlt wird. Dieses gibt es bereits in Form des Jahres-Abschluss-Essens Ende November.
Susanne Glandien verliest den Bericht der Kassenprüfer. Petra Kuntze und Siegfried Volkert können nicht an der Versammlung teilnehmen. Die Kassenprüfer bescheinigen dem Vorstand eine einwandfreie Kassenführung. Die Versammlung entlastet den Vorstand mit 23 Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen.

Nachwahlen zum Vorstand
Richard Schmidt weist darauf hin, dass ein kleiner Vorstand wie der unserige das Angebot der BG nur aufrecht erhalten kann, weil es so viele Aktivist_innen gibt. Er fragt die Versammlung, ob es Vorschläge für zusätzliche Vorstands-Mitglieder gibt. Leider ist dies nicht der Fall.

Was steht in 2014 so an? Ihre und unsere Ideen
Richard Schmidt berichtet vom geplanten Sommerausflug zur Zeche Zollern. Die Idee findet Zustimmung. Auf einen möglichen Ausflug in die Hühnerheide bei Oberhausen weist Thorsten Peitzmeier hin. Die Fahrt zur Gerontotechnik nach Iserlohn wird noch im Detail vorbereitet.

Mitten aus dem Leben unserer Mitglieder
Susanne Glandien liest die Kurzgeschichte „Im Tempel des Hippokrates“ von Thorsten Peitzmeier.

Die Tonspur des Kurzfilms „Wie ein beschlagener Spiegel“ wird vorgespielt. Mitgewirkt haben bei diesem Film unser Mitglied Michael Hermesmeyer sowie unser ehemaliges Mitglied Roswitha Steinmann.

Richard Schmidt beschließt die Mitglieder-Versammlung.
Protokoll: Thorsten Peitzmeier, Richard Schmidt am 16.03.2014
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